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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 14 . Donnerstag , den 14 . Jan . 1815.

Rheinische B undes - Staaten .

Am y . d. war der königl . westphal . Staatsrath unter

dem Borsitze des Königs von i bis 4 Uhr versammelt .

Im Eingänge eines zu München unterm zi . Dez . v .

I . erschienenen Armeebefehls heißt cs : „ Auch in dem gro¬

ßen Feldzüge des Jahres 1812 haben die daierischen Che -

vcaurlegecsregimenter an den Ufern des Dnieper und der

Moskwa ihren fesigegründeten Ruhm gegen einen über¬

legenen und tapfern Feind , mit der gewohnten Tapfer¬
keit und einer unerschütterlichen Ausdauer in den mancher¬
lei Beschwerlichkeiten dieses Kriegs , behauptet . Das 1 .

Eheveauxlcgersregiment , so wie das 2 . ( Prinz Taxis ) ,
welche bei dem driiten Reservekorps der leichten Kavalle¬

rie in der dritten Brigade des Generals Baron Doman -

get standen , haben am 14 . Aug . bei Cadi , am 15 bei

Krasnoi , am 16 . und 17 . bei Smolensk , am 7 . Sept .
in der großen Schlacht bei Borodino , und ik> der Folge
beim Vorrücken nach Moskau und Kaluga , meistens als

Avantgarde , viele und schwere Gefechte mit der rühm¬

lichsten Tapferkeit bestanden . Las 3 . Chevcauxlcgersre -

giment Kronprinz , und das 6 . Bubcnhoven . welche die

2i . , dann das 4 . König , und das 5 . Prinz Leiningen ,

welche die 22 . leichte Kavalleriebrigade unter dem Divi¬

sionsgenerale Grafen Ornana im 4 . Armeekorps bilden ,
haben in allen Gefechten , in welchen sie dem Feinde be¬

gegneten , mit vorzüglichem Muthe gefochten . " — Hier¬

auf folgt die Anzeige mehrerer vor dem Feinde gebliebener

Offiziere . Unter denselben befindet sich der Obrist Graf

Wittgenstein , Kommandeur des r . Cheveauxlegersregi -

menls , welcher am 7 . Sept . in der Schlacht bei Boro -

dino den Tod fand , und der Major Karl Baron Zwei¬
brück vom nämlichen Regimenle , welcher am 5 . Lkt . bei

Mozaisk an den Folgen einer in gedachter Schlacht erhal¬
tenen Wunde starb . Ausserdem enthält dieser Tagsbelehl
auch mehrere Todesfälle , Verabschiedungen , Ernennun¬

gen und Beförderungen . — Der Generalmajor im General¬

stabe , Baron Berger , ist zum Chef der Gensdarmcrie ,

mit der Erlaubniß , die Uniform der Brigadegenerale zu

tragen , ernannt .

Aus Dresden wird unterm 5 . d . gemeldet : „ Der

Graf von Beust , welcher bisher von Seite des Eroßher -

zogs von Frankfurt beim hiesigen Hofe akkreditirt gewe¬

sen ist , hat seine Zurükberufung erhalten , und ist sogleich

abgegangen . Es ist nicht bekannt , wer sein Nachfolger

hier und in Berlin seyn wird . Bei der noch nicht völlig

erfolgten Wiederherstellung des Grafen Georg Einsiedel

von einem mehr langwierigen als gefährlichen Augenübel ,

war feine Rülkehr auf seinen Gesandtschaftsposten nach

Paris fb schnell noch nicht möglich . Er hat demnach ver¬

längerten Urlaub erhalten , und wartet in Dresden die

Vollendung seiner glüklich von statten gehenden Kur ab . '

Unterdessen ist der erfahrne sächsische Staatsmann , der

geheime Rath Baron von Just , den 4 . d . mir einer aus¬

serordentlichen Mission vom sächsischen Hofe nach Paris

abgereist . " ( Er xessirte am 10 . d . durch Frankfurt )
Am io . und 11 , d . pasfirten durch Stuttgardt der

königl . baierische Lcgationssekretär von Jennison , der kön.

baier . Kabinetskurier Ditte , von München nach Paris ,
und der kaiserl . sranzös . Kurier Bourdet von Paris nach

Wien .

Frankreich .

Am 8 . dieses Nachmittags präsidirte der Kaiser den

Staatsrath .
Am nämlichen Tage nahm der Senat in einer aus¬

serordentlichen Sitzung die ihm vorgelegten Senatuskon -

sultc an .
Der Moniteur vom 9 . liefert wieder mehrere Adressen

von Kohorten , welche, zur großen Armee berufen zu wer -

dm , bitten .
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Die zu 5 v . b . ksnsolidirten Fonds stanken am 8 - b .

zu 79 Fr . 70 Cent.
Großbritannien .

Zn Londner Blättern vom 31 . Dez . wird folgendes

Prisatschreiben aus Paris vom 22 . Dez . bekannt ge¬

macht : „ Der Kaiser ist fortdauernd unpäßlich ; er hat

aber deswegen nicht aufgehört , sich mir den Angelegen¬

heiten des Staats zu beschäftigen . ( Ncch dreimal die

Woche auf die Jagd zu gehen , und dabei Z Stunden zu

Fuß mitten durch Schnee und Eis z» wachen . Es ist

aber Niemand zu Paris , der nicht weiß , daß der Kaiser

einer sehr guten Gesundheit genießt . Offenbar ist alles

dies zu London sabrizirt . A n m e r k . des M 0 n i t .)

Er hat sehr häufige Konferenzen mit seinen Ministern ,

vorzüglich aber mit dem östreich . Botschafter . ( Man bemer¬

ke, daß zu Paris weder ein östreich . Botschafter noch ein ost-

reich . Minister anwesend ist. Anm . des Monil . ) Seit

verflossenen Sonntag sind 17 Kuriere nach Wien , Ber¬

lin , Dresden , Stuttgardt und andern Gegenden Deutsch¬

lands cxpcdirt worden . Unsere Politiker sind gestern durch

die Ankunft eines östreich . Offiziers mit Depeschen des

Kaisers Franz überrascht worden . Man sagt , daß es der

Baron von Erbach , Gen . Maj . der Kavallerie, ' sey, und

daß er ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers Franz an

Napoleon überbracht habe . Man spekulirt hier viel auf

dre Eröfnung von Unterhandlungen zu einem allgemeinen

Frieden . ( Wenn ihr die dies falls ! gen Bedin¬

gungen kennen lernen wollt , so leset das

Schreiben des Herzogs von Bassano an

Lord Castlercagh . Anmerkung des Monit . )

Dieser friedlichen Stimmung ungeachtet , hat man Befehl

gegeben , die Linientruppen , die in dem Innern kantvn -

nirten , nach Strasburg marschieren zu lassen , und noch

vor Ende des künftigen Mouars soll ein Winterlager

zwischen diesem Platze und Metz statt haben "

Am 28 . Dez . kam das amerikanische Packelboot , Mi¬

nerva , zu Liverpool an . Cs hatte Hrn . Roß mit De¬

peschen des engl . Agenten zu Washington , Hrn . Bares ,

für Lord Castlereagh an Bord . ( Nach diesen Depeschen

soll es unter andern sehr wah . scheinlich ftyn , daß Hr . Clin -

icn zum Präsidenten werbe gewählt werden . )

Herzogtum Warschau .

Oeffentliche Nachrichten aus Warschau aus den lezten

Lögen DMmbers melden folgendes ; „ ES ist verordnet

worben , baß , unabhängig von ben 25,000 Konscribirten ,
welche bereits in den Depots ihrer Korps eintreffen , noch
Zv,ovo Mann Laiikesbewacher ausgehoben werden sollen .
Jeder D -strikt liefert w Gensdarmcn . 50 Feuerstätten
haben einen gehörig gekleideten und montirtcn Reuter zu
stellen . Diese leichte Kavallerie , welche mit den Kosacken
wele Aehnlichkeit hat , wird in Zeit von einem Monat im
Stande seyn , die Kantonnements der großen Armee , so
wie die Gränzen gegen die Einfälle der leichten Truppen
des Feindes zu decke » . Das Gedechen dieses Aufgebots ,
welches l2 bis 15 .000 M . zu Pferde llesem wird , ist
unfehlbar , weil sich alles Nolhwer .dige , Pfcrde , Equipi -

rung und Waffen , in dem Lande vorfindet . D esevonrer
Klugheit und der Ergebenheit der Regierung des Groß -

herzogthums diktirien Maasregeln waren jedoch nicht hin¬
reichend , um auch der Baterlanvslicbc und der Rachbe¬
gierde zu entsprechen , welche wir gegen die Feinde des

polnischen NamenS hegen . Die Konföderation hat den

Wünschen der Nation , deren Repräsentant und Organ
sie ist , durch einen allgemeinen Aufruf des poln . Adels zu
den Waffen ( sh . No . 9 ) nachgcgeben . "

Bon Danzig wird unterm 29 Dez . in französ . Blät¬
tern geschrieben : „ Das Bclagerungsgeschüz , das über
den Niemen geschikt worden war , ist nach dem hiesigen
Zeughaus zurükgebracht worden , worin sich nun über 900
Stücke bepammen befinden . Täglich geht Fcldgeschüz von

hier ab . Was unsere Stadt davon liefern kann , beläuft

sich über zoo Stücke und 200 Wagen . In unsrem Zeug¬
hause wird mit größter Thätigkeit Tag und Nacht , unter

der Aufsicht des Artilleriegenerals Lepin , gearbe -tet . Seit

5 Jahren hat man nicht ausgehört , an den hiesigen Fe¬

stungswerken zu arbeiten . Die Unkosten beliefen sich jähr¬

lich auf mehrere Millionen . Auch ist der hiesige Plaz nun

als eine Festung vom ersten Range anzusehru . Er ist

reichlich mit allen Gattungen von Mund - und Kricgrbe -

dürftuffen für zwei Jahre versehen . Die 18 Bataillons ,
welche die Division des Gen Heudelet bilden , und die in

der Richtung von Königsberg von hier ausgebrochen wa¬

ren » stehen gegenwärtig zu Labiau , Wehlau und Insterburg ,
und befinden sich so ln 2ter Linie mit dem 10 . Korps ,
das die Ufer des Riemen besezt hält . "

Preussen .

Privatnachrichten aus Berlin vom 3 . d . in Nürnber¬

ger Blattern melden : „ Bon unfern Truppenkorps »«
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Norden Haien wir die besten Nachrichten . Aus Memel
( wohin die Verbindung noch nie unterbrochen war ) er

hielten wir mit der heutigen Post nichts Neues . Dem

Vernehmen nach errichtet unsre Regierung aufs schleunig¬

ste 20 Reservebakaillons , die , nachdem sie in den noth -

wendigsten Handgriffen geübt worden sind , unter den

Befehlen der Geneäle v . Thümen und v . Bülow sich

an die Oder begeben sollen . Wirklich sieht man jezt hier

viele Beurlaubte und Rekruten eintreffen . — Zu Inster¬

burg in Litlauen war zweimal kurz auf einander eine

Feuersbrunst ; da nun in Königsberg jczt viele Fremde

sind , und sich ansehnliche französ . Magazine dort befinden ,

so hat der Magistrat zu Königsberg ernsthafte Maasre -

geln gegen alle mögliche Unglüksfälle getroffen . •— Bei

uns treffen jezt mehrere Reisende aus dem Norden ein ,
die auf der Re se bei der starken Kälte manche Glieder er¬

froren haben . Unsere Desizer von Magazinen fertiger

Wasche sezen gegenwärtig viel an Fremde ab , die sich

hier equipiren . — Ein Transport russischer Kriegsgefan¬

gener kam hier an . "

Die neuste Kön 'gsberger Zeitung vom zr . Dez . enthält

nichts Neues .
Die Bekanntmachung des Polizeichef von Schuckmann ,

in Betreff der Sendung des Dr . Wolfart nach Frauen -

feld zu Mesmer ( sh . No . zzi ) hat die Folge gehabt ,
daß Dr . Wolfart eine Klage gegen genannten Chef ein¬

geleilet hat .

Französich - Russischer Krieg .
Die Gefangenmachung dcs Gen . Adjutanten von Win -

zingerode wird in östreich . Blattern nach Petersburger Zei¬

tungen also erzählt : „ Der Generalmajor Jlowaiski 4 be¬

richtet Sr . kaiserl . Maj . , daß der Generaladjutant Win -

zingnode am 22 . Okt . der Avantgarde seines Korps den

Mskhlgegeben , unter seinem , des Jlowaiski , Komman¬
do aus dem KirchdorfeNikoloje aufMoskau sich in Marsch

zu setzen ; das ganze Korps folgte hinten nach unter dem
Kommando des Gen . Maj . Benkendorf . Der General¬
adjutant Baron Winzingerode attakirte die feindlichen in
der Stadt selbst aufgestellten Vorposten mit reiffender
Schnelligkeit , zwang sie nach einigem Gewehrfeuer zum
Rükzuge , und sprengte selbst bei der Verfolgung des
Feindes nach dem Kremel , ohne auf die fallenden Schüsse
zu achten , von seinem Detaschement vorwärts , um den

feindlichen Befehlshaber zu bewegen , das Feuer , als voll¬

kommen unnüz , einzustellen , da es doch bas russ . Korps

nicht hindern könne , Moskau zu nehmen . Diese kühne
Unerschrockenheit hatte verderbliche Folgen für diesen ta¬

pfer » und würdigen General ; denn ein feindliches De -

taschemenl , welches ihn in Begleitung bloß des Rittmei¬

sters Naryschkin , vom Jsuwschen Huffarenregimcnt , ganz
nahe kommen ließ , ergriff sie beide , ohne auf die weis -

sen Tücher zu achten , mit denen gewöhnlich die Paria ,
mentärs bezeichnet werden , und führte sie gefangen mit

sich fort . "

Die nämlichen Blatter enthalten aus der nämlichen
Quelle folgende Nachrichten von der russ . Armee : „ Der

Gen . von der Kavallerie , Graf Wittgenstein , berichtet
Sr . kaiserl . Maj . aus dem Flecken Tschaschniki vom 9 .
Nov . folgendes : Der Generalmajor Harpe , der von mir

mit einem Detaschement auf den beiden Ufern der Düna ,
um Witebsk in Besiz zu nehmen , kommandirt worden ,
berichtet , daß er am 7 . Nov . früh um 7 Uhr , nach ei¬
ner heftigen Gegenwehr des Feindes , mit der Hülfe Got¬
tes in die Stadt eingerükt ist , nachdem er ein starkes
Flintenfeuer mit dem Feinde gehabt hat . Zwei feindl

'
che

Kanonen waren auf einer Anhöhe zur Vertheidigung der
Brücke aufgestellt , die der Feind nach der Ankunft un¬

serer Avantgarde in Brand stekte ; allein die Freiwilligen ,
die sich von den Regimentern , sv auch von der siebenten
Heerschaar des innern Aufgebots auf die Brücke warfen ,
löschten mit der Hülfe der eifrigen Hebräer das Feuer .
Nachdem der Feind aus der Stadt vertrieben war , ward
er auf der Smolenskischen Straße 20 Werste verfolgt ; er
nahm seine Richtung auf Falkowilschi und Liosno . In
dieser Aktion sind gefangen gemacht : Der gewesene Gou¬
verneur in Witebsk , Gen . Pouye , und der daselbst ge¬
wesene Kommandant , Oberst Chevardeu , 10 Offiziere , 7
Gmsdarmcn und 300 Mann vom untern Range , und

genommen sind 2 Kanonen mit den Patronenkasten und

Pferden ; auch sind dem Feinde die in der Stadt ange¬
häuften Magazine mit einer großen Menge Proviant und

Pulver abgeschlagen worden . Der feindliche Verlust ist
groß ; unserer Seits aber erstrekt sich der Verlust anGr -
tödteten und Verwundeten nicht über 25 Mann . Unsere
Truppen sind bei ihrem Einmärsche in die Stadt von .dem
Volke mit lautem Frohlocken und mit Hochpreisung des
Namens Ew . kaiserl . Maj . empfangen worden . Unsere
Beamten , dir sich bei dem Feinde im Dienste befunden
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haben , sind emgezegen , ausser den Fürste » Sapieha und

Radziwil , welche schon längst mir Napoleon weggereist
sind , und sich jezt im Gouvernement Mogilow aufhalten .
Cr , der G . M . Harpe , berichtet , daß er die Nachricht
erhalten hat , daß dir französ . Hauptarmee von Mozaisk
retirirt , und daß mehrere Kolonnen zu Smolensk cinge-
rükt sind. "

Todes - Anzeige .
Endesunterzeichnete zeigen andurch , unter Verbirtung aller

weitern Kondolenz , allen ihren Verwandten und Freunden an ,
daß den i2 < dieses , Morgens frühe um halb 8 Uhr , ihr vielge¬
liebter Gatte und Vater , Wilhelm Ludwig Freiherr von Sel¬
be neck , Großherzogl . Badischer wirklicher geheimer Rath und
Oberstallmeister , im 47. Jahre seines Lebens , selig nnd ruhig ,
an den Folgen einer vieljährigen schmerzhaften Krankheit , ent¬
schlafen ist . Wer den Verstorbenen , wer seine Redlichkeit , seine
Biederkeit , seine Treue und Liebe für uns kannte , wird mit
uns den unersezlichen Verlust fühlen , den wir erlitten haben .
Gott lohne ihm dort , w <( wir ihn einst wieder finden , was er
für uns that .

Karlsruhe , den iZ . Jan . 1813.
Auguste Freifrau von Seldeneck ,

geb. Freiin von Bothmer ,
nebst ihren Söhnen .

■ . i - -

Karlsruhe . [ SBorUbung, ] Der seit 8 Jahre - von
Haus abwesende Christian Gerhard von Rinthheim , welcher
von dieser Zeit an nichts mehr von sich hat hören kaffen , wird
hiermit ausgefotdert , a dato binnen einem Jahr und Tag vor
diesseitiger Stelle zu erscheinen , und sein in 150 fl . bestehen¬
des Vermögen in Empfang zu nehmen , ' widrigenfalls seine
nächsten Anverwandten in den fürsorglichen Besiz desselben ein -
gesezt werden .

Karlsruhe , den 6 . Jan . 1813.
Großherzogliches Landamt .

Eisenlchr .
Offenburg . sS chu ld e n - Li q u id atio n .jf Sämtli - '

che Gläubiger des hiesigen bürgerlichen Handelsmanns , Johann
Nepomuk Maister , sollen Montags , den 25 . Jan . näch

'
st -

kommenden Jahres , in der Frühe um 9 Uhr , bei Großherzog¬
lichem Amtsrevisorat dahier erscheinen , und dortselbst ihre For¬
derungen bei Strafe des Ausschlusses gehörig liquidiren . -

Offenburq , den 28. Dez . 1812.
Großherzogl . Stqht - unterstes Landamt allda .

Stüber .
M a r q u i e r .

Reuenbürg , s S chulde n - Li q ui b a ti en . J Dieje¬
nigen , welche an den Kaufmann Heinrich Wagner im Wild -
dad , hiesigen Löeramts , eine Forderung zu machen haben , ha¬
ben solche in : : rh ilb 6 Wochen bei der Beamtung in Wildbad
« inzugeben .

y Auch wird jel rmann gewarnt , demselben ferner etwas zu
borgen , indem die,wirklich schon bekannten Gläubiger bei wei¬
tem nicht befriedigt werden können .

Neuenbürg , den 19* Dezember 1812,
Oberamt .

Kenzingen . fEdiktalvorladung des Resrak -
tairs Jakob Bodemer von Kenzingen . ) Jakob Bo¬
de nzxr , seiner Profeision ein Seiler , von Kenzingen gebür -

-tig wurde bei der Rekrutirung pro 1811 von seinem jünger »
Bruder freiwiflig vertreten , Da nun dieser pro 1813 für sich

selbst in Dienst einzustehen hat , und also jener diesen proi8n
ersetzen muß , so wird der ohnedies über die gesezliche Aeit ab¬
wesende Jakob Bodemer , mit Frist von 6 Wochen , zur Heim¬
kehr vorgeladen , widrigenfalls gegen denselben nach der Strenge
des Ge ' eHes die Bermögenskonsiskation und der Verlust des
Ortsbürgerrechts ausgesprochen werden würde . .

Kenzingen , den 29 . Dez . 1812.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

W e tz e l .
Bischofsheim . sDie Abwesenheit des Kaspar

und Lorenz Werner vonDittwar b e t r . ] Der schon
über Zi Jahre abwesende Kaspar und der über 26 Jahre -abwe¬
sende Lorenz Werner vonDittwar , ober deren Leibeserben ,
werden andurch vorgeladen , ihr unter Kuratorschast stehendes
Vermögen binnen eine .» Jabr in Empfang zu nehmen , als
solches nach Verlauf dieser Frist ihren nächsten Anverwandten
fürsorglich übergeben werden soll .

Bischofsheim an der Tauber , den 22 . Nov . 1812.
Fürstl . Leiningisches Justizamt Bischofsheim .

Merkel . Weber .
M a i nh ard .

Bischofsheim . ( Die Abwesenheit der bjeiden
Crüder Georg und AndreasWolfarth zu Werbach
und deren Vermögens - Verwaltung betv, ] Die
beiden schon über 30 Jahre , unbekannt wo , abwesenden Brüder ,
Georg und Andreas Wol sar t h von Werbach , oder deren Lci -
bescrben , werden andurch vorgeladen , ihr unter Kuratorschaft
stehendes Vermögen binnen Jahresfrist um so gewisser in Em¬
pfang zu nehmen , als nach Verlauf dieser Frist ihre hierum sich
gemeldeten Anverwandten in den fürsorglichen Besiz desselben
eingewiesen werden sollen.

Bischofsheim an der Tauber , den 28 . Rov . 1812.
Fürstl . Leiningisches Justizamt Bischossheim .

Merkel . Weber .
Mainhard .

Bischofsheim . ŝ Die Abwesenheit des David
. Buchmann von Bischofsheim betr . ) Der schon seit°‘ i8 Jahren abwesende David Buchmann von Bischofsheim ,

welcher seit 7 Jahren von sich nichts hören ließ , oder dessen Lci -
beserben , werden andurch ausgesordert , sich zum Empfang des
unter Kuratorschaft stehenden Vermögens binnen Jahresfrist um
so gewisser zu melden , als nach diesem Termin solches seinen
sich hierum gemeldeten Geschwistern fürsorglich überwiesen wer¬
den soll .

Bischofsheim an der Tauber , den 2 . Dez . 1812.
Fürstl . Leiningisches Justizamt Bischostsheim .

Merkel . Weber .
Mainhard .

Karlsruhe . sGarten zu v er kaufe n . ) Vordem
Rippurer Thor , in den Reubrüchen , ist ein Viertel Garten
mit tragbaren Obstbäumen zu verk -ufen . Das Nähere ist im
Staats -Ieitungs - Komptoir zu erfahren .

Albert Lorenz
in Mannheim

benachrichtiget seine hiesigen uno auswärtigen Freunde , daß er
die bisherige Firma seiner Handlung , Joh . Jäger , abgeän¬
dert hat , und von heute an selbige unter seinem eigenen Na¬
men fortführen wird . Er empfiehlt sich mit - seinem neu assor-
tirten Waarenlager von allen Gattungen Bijouterie ( von
14 - und 18 - karütigem Gold ) , Qu lncaiNe rie , Parfü¬
merie , wie auch von plattirten und lakirten Arbeiten
von P 0 r c e l l a n uud G l a s - W a a r e n . Auch nimmt er in
allen obigen Fachern Bestellungen sowohl für deutsche als fran¬
zösische Fabriken an , und wer ihn mit Aufträgen beehrt , darf
auf schnelle Bedienung und billige Preise rechnen.

Mannheim , den i . Jan . 1813.

Ä .
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